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Präsident Fritz Neugebauer: Zu Wort ist dazu niemand mehr gemeldet. Die Debatte 

ist geschlossen.  

Wir kommen zur Abstimmung über den Gesetzentwurf in 901 der Beilagen.  

Hiezu liegt ein Verlangen auf getrennte Abstimmung der Abgeordneten Mag. Schatz 

sowie ein Verlangen auf namentliche Abstimmung hierüber vor. 

Ich werde zunächst über die von dem erwähnten Verlangen auf getrennte Abstimmung 

betroffenen Teile unter Berücksichtigung des vorliegenden Verlangens auf namentliche 

Abstimmung und schließlich über die restlichen, noch nicht abgestimmten Teile des 

Gesetzentwurfes abstimmen lassen.  

Wir kommen zur getrennten Abstimmung über Artikel 1 Ziffer 11 und 12 in der Fassung 

der Regierungsvorlage.  

Darüber ist von den Abgeordneten Mag. Schatz, Kolleginnen und Kollegen eine 

namentliche Abstimmung verlangt worden, die ausreichend unterstützt ist. Wir gehen 

so vor. 

Die Stimmzettel, die zu benützen sind, befinden sich in den Laden der 

Abgeordnetenpulte und tragen den Namen der Abgeordneten sowie die Bezeichnung 

„Ja“ – das sind die grauen Stimmzettel – beziehungsweise „Nein“, das sind die 

rosafarbenen. Es dürfen nur diese amtlichen Stimmzettel verwendet werden.  

Gemäß der Geschäftsordnung werden die Abgeordneten namentlich aufgerufen, den 

Stimmzettel in die bereitgestellte Urne zu werfen.  

Ich ersuche jene Abgeordneten, die für Artikel 1 Ziffer 11 und 12 des Gesetzentwurfes 

stimmen, „Ja“-Stimmzettel, jene, die dagegen stimmen „Nein“-Stimmzettel in die 

Urne zu werfen.  

Ich bitte nun den Herrn Schriftführer, Abgeordneten Zanger, mit dem Namensaufruf zu 

beginnen. Die Frau Abgeordnete Lohfeyer wird ihn später dabei ablösen.  

(Über Namensaufruf durch den Schriftführer Zanger und die Schriftführerin 

Mag. Lohfeyer werfen die Abgeordneten ihren Stimmzettel in die Urne.) 

Präsident Fritz Neugebauer: Möchte noch jemand die Stimme abgeben? – Die 

Stimmabgabe ist beendet.  

Die damit beauftragten Bediensteten des Hauses werden nun unter Aufsicht der 

Schriftführer die Stimmenauszählung vornehmen.  
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Zu diesem Zweck unterbreche ich die Sitzung für einige Minuten.  

Die Sitzung ist unterbrochen. 

***** 

(Die zuständigen Beamten nehmen die Stimmenauszählung vor. – Die Sitzung wird um 

17.42 Uhr unterbrochen und um 17.49 Uhr wieder aufgenommen.) 

***** 

Präsident Fritz Neugebauer: Ich nehme die unterbrochene Sitzung wieder auf und 

gebe das Abstimmungsergebnis bekannt.  

Abgegebene Stimmen: 168, davon „Ja“-Stimmen: 100, „Nein“-Stimmen: 68. 

Art. I ZZ 11 und 12 sind somit mit Mehrheit angenommen.  

Die Namen der Abgeordneten unter Angabe ihres Abstimmungsverhaltens werden ins 

Stenographische Protokoll aufgenommen. 

Mit „Ja“ stimmten die Abgeordneten: 

Ablinger, Amon, Aubauer, Auer Jakob, Auer Josef; 

Bartenstein, Bayr, Becher, Binder-Maier; 

Cap, Cortolezis-Schlager, Csörgits; 

Donabauer, Donnerbauer, Durchschlag; 

Eßl; 

Fazekas, Franz, Fuhrmann, Fürntrath-Moretti; 

Gahr, Gartlehner, Gaßner, Gessl-Ranftl, Glaser, Grillitsch, Großruck; 

Haberzettl, Hakel, Hakl, Haubner Peter, Hechtl, Heinzl, Hell, Höfinger, Höllerer, Hörl, 

Hornek, Huainigg; 

Kaipel, Kapeller, Keck, Kirchgatterer, Klikovits, Köfer, Königsberger-Ludwig, Kopf, 

Kößl, Krainer, Kräuter, Krist, Kuntzl; 

Lapp, Lettenbichler, Lipitsch, Lohfeyer, Lueger; 

Maier Johann, Matznetter, Mayer Elmar, Mayer Peter, Molterer, Muchitsch, Muttonen; 

Oberhauser, Obernosterer; 

Pack, Pendl, Plassnik, Plessl, Prähauser, Prammer, Praßl, Preiner, Prinz; 
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Rädler, Rasinger, Riepl, Rudas; 

Sacher, Schittenhelm, Schmuckenschlager, Schönegger, Schönpass, Schopf, 

Schultes, Schüssel, Silhavy, Singer, Spindelberger, Stauber, Steibl, Steindl, Steßl-

Mühlbacher, Stummvoll; 

Tamandl; 

Weninger, Wittmann, Wöginger, Wurm. 

Mit „Nein“ stimmten die Abgeordneten: 

Belakowitsch-Jenewein, Brosz, Brunner, Bucher; 

Deimek, Dolinschek, Doppler; 

Fichtenbauer; 

Gartelgruber, Gradauer, Graf, Grosz, Grünewald; 

Hackl, Hagen, Haider, Haubner Ursula, Herbert, Höbart, Huber, Hübner; 

Jannach, Jury; 

Karlsböck, Kickl, Kitzmüller, Königshofer, Korun, Kunasek; 

Lausch, Lichtenecker, Linder, List, Lugar; 

Markowitz, Mayerhofer, Moser, Mühlberghuber, Musiol; 

Neubauer; 

Öllinger; 

Petzner, Pilz, Pirklhuber, Podgorschek; 

Riemer, Rosenkranz; 

Schatz, Scheibner, Schenk, Schwentner, Spadiut, Stefan, Steinhauser, Strutz; 

Tadler, Themessl; 

Unterreiner; 

Van der Bellen, Vilimsky, Vock; 

Walser, Westenthaler, Widmann, Windbüchler-Souschill, Winter; 

Zanger, Zinggl. 
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***** 

Präsident Fritz Neugebauer: Wir gehen in den Abstimmungen weiter und stimmen 

zunächst ab über die restlichen, noch nicht abgestimmten Teile des Gesetzentwurfes 

samt Titel und Eingang in der Fassung der Regierungsvorlage. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die dem zustimmen, um ein entsprechendes 

Zeichen. – Das ist mit Mehrheit angenommen. 

Wir kommen zur dritten Lesung.  

Wenn Sie auch in dritter Lesung für den Entwurf sind, bitte ich Sie um ein Zeichen der 

Zustimmung. – Der Entwurf ist mit Mehrheit angenommen und somit auch in dritter 

Lesung beschlossen.  

 


